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F I E N C H E N

Hallo, liebe Kinder!
Ehrlich gesagt find ich’s ganz
doof, dass die Ferien in diesem
Jahr schon so zeitig begannen.
Die Schule geht ja deshalb auch
schon mitten im Sommer wieder
los, aber vielleicht gibt’s ja öfter
„Hitzefrei“!!! Am  3. August
kommt nun mein Cousin Fabian
in die Schule. Der ist vielleicht ‘ne
Marke. Monatelang gab es bei
ihm keine Vorfreude und im Mai
sagte er plötzlich: „Also ab heute
freue ich mich auf die Schule. Ich
weiß zwar nicht warum, aber es
ist so!“
2 Wochen später meinte er dann
auf einmal, er müsse ja nun allen
Leuten, deren Frage nach der
Schulvorfreude  er mit „nein“ be-
antwortet hatte – mitteilen, dass
er sich nun doch freue... Auf sol-
che Ideen kommt nur Fabian. Er
freut sich mächtig auf das Fest
und hatte auch die Idee, etwas
zu basteln, das jeder Gast nach
der Feier mit nach Hause neh-
men kann. Es gibt verschiedene
Möglichkeiten. Alle kann man

auch als Tischdekoration nutzen.
Ihr könnt ZUCKERTÜTEN in ver-
schiedenen Größen aus Ton-
karton ausschneiden mit Filz-
stiften bemalen oder mit anders-
farbigem Papier-schnipseln, krei-
sen,- dreiecken etc. bekleben. 

Ihr könnt auch kleine SALZ-
TEIGSONNEN oder Blumen for-
men (ca. 3 Tassen Mehl, 2 Tassen
Salz, 1 Tasse Wasser, etwas Öl),
trocknen bzw. von Mutti im Ofen
bei 130° „backen“ lassen, bema-
len und an einem Bändchen
befestigen. Auf dem Tisch sehen
sie toll aus und jeder Gast kann
sie sich zu Hause als Erinnerung
an die Wand hängen. Ihr könnt
auch aus farbigem Tonkarton
BILDERRAHMEN schneiden, ein
Bild von euch und darüber Pappe
oder Papier als Rückwand kle-
ben. Zieht ein Band oben durch –

Fienchen
fertig. Auch dies wäre eine schö-
ne und lange Erinnerung an eure
Schuleinführung. Fabian hat sich
für die Sonnen entschieden. Er
möchte aber mit allen dann noch
Spiele machen und die Sonnen
als Preise verteilen. Ich finde die
Idee prima. Nach langer Überle-
gung beschloss ich, ihm eine
Zuckertütengirlande zu basteln
und einen Buchstabenkuchen zu
backen. 
Für die ZUCKERTÜTENGIRLANDE
werde ich, wie vorhin schon
beschrieben, Zuckertüten aus
Tonkarton ausschneiden, beid-
seitig dekorieren und sie dann
nacheinander auf ein ganz
besonders schönes, langes
Geschenkband auffädeln. Die
Girlande kann sich Fabian in sein
Zimmer hängen. Er freut sich
bestimmt darüber. 
Der BUCHSTABENKUCHEN ist
kinderleicht und schnell ge-
macht. 
Ihr braucht aus dem Supermarkt
1 Tortenboden, 1 Puddingpulver,
1 Stück Butter, Kuvertüre. 
(bunte Streusel + bunte Zucker-
gussfarbe). Kocht mit Mutti den
Pudding. Ist er kalt, wird die
Butter hineingerührt. 
Die Buttercreme könnt ihr auf
den Boden streichen, darüber

kommt die geschmolzene Kuver-
türe. Ist sie wieder fest – könnt
ihr mit der Dekoration beginnen.
Mit Zuckergussfarbe aus Tuben
kann man wunderbare Buch-
staben schreiben oder aus bun-
ten Streuseln legen, am besten
kreuz und quer auf den Kuchen.
Vielleicht habt ihr auch noch
andere Ideen für einen Schul-
anfangskuchen, probiert’s ein-
fach aus. Gestern war Fabian bei
uns zu Besuch. Irgendwann frag-
te er mich ganz ernst – in wel-
cher Klasse man denn Lesen ler-
ne... Sein verdutztes Gesicht
nach meiner Antwort könnt ihr
euch nicht vorstellen.  
Er meinte nur noch: “Na, ob ich
das schaffe...“ Ich zweifele nicht
daran, wünsche allen noch schö-
ne Ferien und den Schulan-
fängern einen guten Start!

Euer Fienchen �

Dietrich Heyer
Ihr Landratskandidat

der
11. August 2002

Ich bin 47 Jahre alt,
habe Anlagenbau in Magdeburg studiert,
bin seit 1990 Bürgermeister und  Verwaltungschef in Groß Rosenburg,
seit 7 Jahren Vorsitzender der CDU Fraktion im Kreistag Schönebeck,
und will die Arbeit von Klaus Jeziorsky weiterführen.

Meine  Erfahrung in der Kommunalverwaltung, im Kreistag
und die guten Kontakte zur Landesregierung werden mir
helfen, meine Ziele umzusetzen.

Dafür stehe ich:
• Wirtschaftsförderung ist Chefsache

- Kürzere Genehmigungsverfahren
- Regelmäßiger Rapport mit den zuständigen Fachämtern

• Ortsumgehungen sind Infrastruktur
• Gezielte ABM sind weiter notwendig
• Arbeit ist besser als Sozialhilfe
• Mehr Sicherheit
• Unterstützung des Rettungsdienstes, 

der Feuerwehr und des Katastrophenschutzes
• Erhalt der Seniorenbegegnungsstätten 
• Förderung der Kinder- und Jugendarbeit
• Ausgewogene Schulpolitik für den ganzen Landkreis
• Kultur- und Sportförderung
• Zusammenarbeit über die politischen Grenzen hinweg
• Ansprechstelle für ältere Bürgerinnen und Bürger
• Einsatzfreudige und kompetente Mitarbeiter

Deshalb brauche ich Ihre Stimme.
✗


